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Standort /Geologie

Naturraum

Feuchtkomplex Flugplatz Laage

Vernäßte Senke

Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Hohen Sprenz

Dolgen am See
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Vegetationseinheiten
Großseggen-Erlenbuchenwald, Uferseggenried, Rasenschmielen-Erlenbruchwald, Sumpfsimsen-Kleinröhricht
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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Das Gebiet liegt etwa 1,5km südlich von Striesdorf auf dem Gelände des Fliegerhorstes Laage. Die nördlich und östlich gelegene Offenfläche 
wird künstlich kurzrasig gehalten (Verlängerung der Landebahn), südöstlich schließt sich eine ruderale Hochstaudenflur an, südwestlich ein 
Laubholzbestand. Der geschützte Biotopkomplex ist im mittleren und nordwestlichen Teil von jungen Erlen bewachsen, der Südost-Bereich 
hingegen ist offen. Der Standort ist vermutlich wechselnaß in großen Bereichen des Waldes, sowie auf der Oberfläche. Zwar ist er zum
Kartierzeitpunkt bis zu 30 cm überstaut, aber das Nichtvorhandensein einer Torfakkumulation belegt, daß die flache Senke auch längere  Zeit 
trockenfällt. Der junge Erlenbestand weist überwiegend Großseggen im Unterwuchs auf. Nur ein kleiner Teil im Norden kann als 
Rasenschmielen-Erlenwald bezeichnet werden und ist wahrscheinlich wechselfeucht. Der offene Abschnitt wird überwiegend von 
Uferseggen-Ried eingenommen. Im Südosten befindet sich das Sumpfsimsen-Kleinröhricht, daß auch Flutschwaden enthält. Der gesamte 
Komplex scheint nicht von Entwässerungsmaßnahmen betroffen zu sein.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Kies / Steine
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Substrat
 k    g

Trophie
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wellig
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Riedel
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Senke / Strecksenke
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Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carex riparia

Deschampsia cespitosa Eleocharis palustris Galium palustre

Salix cf alba Salix cinerea Calamagrostis epigejos Glecoma hederacea
Glyceria fluitans Iris pseudacorus Juncus effusus Lycopus europaeus
Mentha aquatica Phragmites australis Ranunculus repens Drepanocladus aduncus


